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Auf der Tagesordnung ſteht zunäc e einmalver dung des An erages Adickes betr Stadterweiterungen

und ZonenenteignungenFeſeren Oberbürgermeſſter Becker beantragt namens der Kom

iſſion di änderte Annahme des Entwurfs der ja in derd edenen dahnng deren im vorigen Jahre angenommen ſet
Redner ſchließt mit dem Wunſche daß das Abgeordnetenhaus in
dieſer Seſſion über den Entwurf Beſchluß faſſen möge Der
Antrag wird darauf debattelos angenommen

Es folgt die Berathung der agrariſchen Juterpellation des
Frhru v MantenffelFrhr v Mantenffel Schon im vorigen Jahre J o

nes Agrarrecht analog dem Handelsrechte verlangt
ſereng d damals auf dieſe Frage nicht näber ein Jnzwiſchen
ſind aber Verhältniſſe eingetreten die es mir zur Pflicht machen
die Jnterpellation zu ſtellen Der allgemeine Nothſtand in der
Landwirthſchaft iſt nicht zu leugnen und er hat ſich ſeit Juni v J
in erſchrecklichem Maße vermehrt Die Lage iſt ſo traurig geworden
daß es jetzt die höchſte Zeit iſt die beſſernde Hand auzulegen
Sonſt könnte der Kranke ſo krank werden daß ihm überhaupt
nicht mehr geholfen werden kann Das bürgerliche Geſetzbuch
hat unter die Arten der Grundverſchuldung auch die unkünd
vare Rente aufgenommen Das iſt zu begrüßen aber es wird
noch ſehr lange dauern ehe das Geſetzbuch in Kraft tritt Wem hat
es nicht wohl gethan daß in der Thronrede die Nothlage der Land
wirthſchaft offen anerkannt und der Weg zur Abhilfe gewiefen wurde
Jch ſpreche für dieſen Paſſus der Thronrede den herzlichen Dank
aus Meine Jnterpellation iſt keine abfällige Kritik der Thronu
rede wie man es in der gegneriſchen Preſſe dargeſtellt hat es
iſt konſervative Eigenſchaft an allerhöchſten Aeußerungen über
haupt keine Kritik zu üben Jm vorigen Jahre habe ich mich
ablehnend gegen den Gedanken von Landwirthſchaftskammern ver
balten weil ſie fakultativ gedacht waren Wenn dieſe elwas
nützen ſollen ſo müſſen ſie obligatoriſch ſein Es wäre aufs
tiefſte zu bedauern wenn die Laundwirthſchaftskammern als minder
werthig gegenüber den Handelskammern betrachtet werden Die
Regierung wird die Fragen die in den Landwirthſchaftskammern
erwogen werden auch wirklich prüfen und alle Wüuſche eingehend
würdigen müſſen Es darf nicht blos eine Anhörnng zu gelegener
Stunde ſein wie das bei der Anhörung des landwirthſchaftlichen
Beiraths bei den Handelsvertragsverhandlungen war Das war
nur ein unſchuldiges Schlafmittel und die Unzufriedenheit der
Landwirthe mit den Handelsverträgen iſt durch jene Anhörung
die ohne Erfolg war nur noch geſteigert worden Die Preiſe
die jetzt bei Subhaſtationen herauskommen ſind auffallend gering
und das iſt ein wohl zu beachtendes Moment Die Hypothelen
ſchulden werden in Rentenſchulden umzuwandeln ſein Jch freue
mich einen ſolchen Gedanken in den offiziöſen Berl Politiſchen
Nachrichten geleſen zu haben Wenn dieſe Grundſätze zur Durch
führung gelangen dann haben wir einen ſchönen Schritt vor
wärts gethan Die geſammte Hypothekenſchuld im preußiſchen
Staat wird nicht in ſolcher Weiſe umzuwandeln ſein aber
doch ein großer Theil Die gegneriſche Preſſe meint daß
das für den Gläubiger eine Konfiskation des Vermögens
bedente Jm ſchlimmſten Falle werden aber nur einige
Prozent verloren werden Das wäre aber lange nicht ſo
beklagenswerth wie der Runin der Grundbeſitzer Die Ablöſung
der Fendalrechte geſchah in einer für die Rentenbeſitzer viel
ungünſtigeren Weiſe Bei der Schaffung von ARientengütern iſt
man oft nicht in der richtigen Weiſe vorgegangen Das Heim
ſtättengeſetz das leider noch nicht genehmigt worden iſt hat
vor dem Rentengütergeſetz beſondere Vorlheile Eine Aenderung
muß ferner das Auerbenrecht erfahren Von den Kleinbahnen
hatte man viel mehr Nutzen für die Land wirthſchaft erwartet
die Regierung macht zu große Schwierigkeiten wenn es ſich um
den Bau einer ſolchen Bahn handelt

Soweit habe ich mich im 9Rahmen der preußiſchen Geſetzgebung
bewegt und möchte mich nun an die Vertreter Preußens im
Bundesrathe wenden Die Vorſchläge welche ich gemacht habe
können erſt in ſpäterer Zukunft von Wirkung ſein Es gilt aber
augenblicklich zu helfen Wenn man eine ſchuelle Beſſerung her
beiführen will ſo muß man die Währungsfrage in Au
griff nehmen Auf den Jdentitätsnachweis will ich nicht
näher eingehen aber nur der niederträchtigen Preßlüge entgegen
treten als ob die Konſervativen beim ruſſiſchen Handelsvertrage
umfallen werden wenn der Jdentitätsnachweis aufgehoben wird
Jch werde gewiß nicht umfallen wenn mir nicht in der Wäh
rungsfrage greifbare Zugeſtändniſſe gemacht werden Der
Kampf gegen die Sozialdemokratie kaun nur ausgefochten werden
durch eine kräftige land wirthſchaftliche Bevölkernng in ihr findet
die Monarchie ihre beſte Stütze deshalb muß ſie erhalten werden
Aller Augen ſind heute auf das preußiſche Landwirthſchafts
miniſterium gerichtet ſeine Aufgabe iſt ungehener ſchwer aber es
giebt auch keine dankenswerthere Aufgabe als der Landwirihſchaft
aufzuhelfen Wenn dem Miniſter das gelingt dann hat er ſich
ein Denkmal errichtet aere perennius Beifall

Laudwirthſchaftsminiſter v Heyden wiederholt die bereits im
Abgeordnetenhauſe gemachten Mittheilungen über die Vorlage
eines Geſetzes betr Bildung von Landiwirthſchaftskammern die
an der Regelung landwirtbſchaftlicher Fragen mitwirken ſollen
Ebenſo wiederholt der Miniſter die für die zukünftige Agrar
Geſetzgebung in Ausſicht genommenen Maßregeln betreffs des
Ueberſchuldungsweſens der Einführung von amortiſirbaren Renten
anſtatt kündbarer Hypotheken und des Anerbeurechts

Als ich die Jnterpellation geleſen habe hatte ich den Eindruck
Das kann und wird ſehr leicht als eine Antwort auf die Thron
rede aufgefaßt werden Jch ſelbſt habe ſie in dieſem Sinne nicht
verſtanden weil ich wußte daß ſie bereits vor der Eröffnung
des Landtages geplant war Der Jnuterpellant aber hat ſich in
ſeiner Rede mehr an das gehalten was die Thronrede aus
geführt als an das was außerdem geſchehen könnte Seine
Auffaſſung über die Rentengüter iſt nicht zutreffend wir haben
in dieſer Beziehung doch viel größere Fortſchritte gemacht als er
anzunehmen ſcheint Die Regierung hat auf den Gang der Ent
wicklung der Rentengüter keinen Einfluß weil ihre Thätigkeit
erſt eintritt wenn Anträge geſtellt werden

Dann hat der Jnterpellant die Reichsange legenheiten
berührt Was das bürgerliche Geſetzbuch betrifft ſo habe ich die
Anordnung getroffen daß bei der Regelung landwirthſchaftlicher
Fragen auch das Landwirthſchaftsminiſterinm gehört wird Die
Währungsfrage uunterſchätzen wir nicht Nach dem was
durch die Preſſe in neuerer Zeit gegangen iſt nach dem Schrei
ben des oſtpreußiſchen konſervativen Vereins an den Reichs
kanzler und ſeiner Antwort darauf kann ich namens der
Staatsregierung erklären daß dieſe ſich in
keiner Weiſe der Erwägung verſchließt daß
der geſunkene Silberpreis einen Einfluß auf
die allgemeine Preisbildung bei uns haben
kann und daß die Schwankungen des Silber
r mit Schädigungen für die Erwerbstände verbunden find und ich kann weiter etklären

Hinblick auf die angekündigte
Enquete nicht beabſichtigt dieſe ganze Währungsfrage
wie ſie ſich in den Gegenſätzen von Gold und Silber
währung darſtellt noch einmal von Grund ans wiſſenſchaftlich
z et contra zu erörlern hier liegt Material genug vor Es
ſt vielmehr als ein eruſtlicher Verſuch zu betrachten

die Währungsfrage ſelbſt aus dem Gebiete lheo
retiſcher Diskuſſionen auf den Boden praktiſcher
Vorſchläge überzuführen Hört hört Zu dliefem

daß die Regierung im
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Zwecke wird an der Hand der neueſten Maßregeln in den Ver
einigten Staaten und Jndien r prüfen ſein ob und auf welchem
Wege eine her ete lung oder Steigerung des
Silberwerthes ſowie eine Minderung der Schwan
kungen des Silberpreiſes anzuſtreben ſei Es wird auch
zu prüfen ſein ob Deutſchland allein in der Lage iſt
durch gefetzgeberiſche Maßregeln dies Ziel zu
fördern oder ob und in welchem Umfange eine internationale

u und dazu geeignet und nothwendig er
cheint eifallAuch betreffs des Jdentitätsnachweiſes wollen wir den Wünſchen
der Landwirthſchaft entgegenkommen Die Sachlage iſt ja be
kannt Die Beſchwerde über die Doppelbeſteuerung der Grund
beſitzer iſt jetzt aus der Welt geſchafft Weitere Vorſchläge ſind
nicht gemacht worden und können wohl auch nicht gemacht
werden Was wir thun konnten zur Verbeſſerung der Produktion
durch Meliorationen haben wir gethan Wir ſind bereit nach
Mittel und Wegen zu forſchen wie geholfen werden kann hierzu
werden gerade die Landwirthſchaftskammern der geeignete Ort
ſein Vorſchläge zu machen Beifall

Auf Antrag des Grafen Königsmarck findet die Beſprechung
der Jnterpellation ſtattGraf Klinkowſtroem dankt dem Miniſter für ſeine Er
klärungen und regt eine Verbeſſerung des Jnvaliditäts und
Altersverſicherungsgeſetzes zu Gunſten der Landwirthſchaft an
Redner erklärt ſich für Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes im
Intereſſe Oſtpreußens Gleichwohl ſeien die dortigen Landwirthe
einig in der Verwerfung des ruſſiſchen Handelsvertrages auch
wenn der Jdentitätsnachweis aufgehoben werde Noch weniger
wolle man in Oſtpreußen von Aufhebung der Staffeltarife wiſſen
Die Agrarbewegung demokratiſch zu nennen ſei lächerlich in ihr
wirken Kräfte die ſich keinen Augenblick beſönnen Gut und Blut
für ihren König zu opfern Eine weiſe Regierung werde ſich
vielmehr an die Spitze ſolcher Bewegung ſtellen Es handle ſich
nicht darum ob der eine billig kaufe und der andere theuer ver
kaufe es gelte die Erhaltung eines geſunden Bauernſtandes
Männer genug ſeien da zur Erreichung dieſes Zieles die das
Vertrauen der Krone und des Volkes hätten Man ſolle ſich be
mühen dieſe Kräfte voll zu eutfalten Beifall

Graf Mirbach kommt auf den Zwiſchenfall im Reichstage
zurück Fälſchlich habe ihm der Reichskanzler vorgeworfen er
habe es für egal erklärt ob 50,000 oder 150,000 induſtrielle Ar
beiter entlaſſen würden und dann habe die Nordd Allg Ztg
dieſen Vorwurf wiederbolt obwohl bereits das offizielle Steno
gramm ſeiner Rede vorlag Er ſei ſtets loyal verfahren und bitte
daher die Regierung dafür zu ſorgen daß derartige Dinge
ſich nicht wiederholen Er ſei mit dem ruſſiſchen Handels
vertrage unr einverſtanden wenn ſeine Forderungen auf
Tarifänderungen namentlich auf Ausdehnung der Staffel
tarife auf Veſeitigung des Jdentitätsnachweiſes und auf
Regelung der Währungsfrage erfüllt werden Die Erklärung der
Regierung bezüglich der Währungsfrage mache den heutigen
Tag für ihn Redner zu einem freudigen Es beweiſe wie der
Druck der Verhältniſſe auch auf die bis dahin ablehnende Re
gierung ſeinen Einfluß nicht verfehlt habe Die Enquete welche
in Ausſicht genommen iſt konnte ja die konſervative Partei dazu
veranlaſſen für den ruſſiſchen Handelsvertrag zu ſtimmen aber
die Enquete könne auch mißlingen Es müßten alſo Kautelen ge
ſchaffen und bis zur endgiltigen Regelung der Währungsfrage
eine gleitende Zollſkala nach dem Valutaverhältniß des ruſſiſchen
Geldes in dem Handelsvertrage eingeführt werden Wenn die
Regierung will findet ſie ſchon einen Weg der Verſtändigung
i ber es muß bald geſchehen denn wir haben keine Zeit zu ver
teren
Frhr v SchorlemerAlſt begrüßt die Erklärung des Mi

niſters bezüglich der Währungsfrage Die ſchwierige Lage der
Landwirthſchaft ſei in der Verſchuldung begründet Ten Bauern
ſtand zu erhalten ſei die wichtigſte Aufgabe des Staates Bei
niedrigen Preisſtande machen ſich die Konſequenzen der Ueber
ſchuldung doppelt fühlbar Auf den Preisſtand drückten aber die
Handelsverträge ganz beſonders Gegen die Einführung einer
gleitenden Zollſkala gegenüber Rußland ſeien große Bedenken vor
handen denn die Börſenſpekulation würde ſich deſſen bemächtigen
Der oſtpreußiſche konſervative Verein habe die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes nicht als Vorbedingung für die Zuſtimmung
zu dem ruſſiſchen Handelsvertrage verlangt ſondern als Aus
gleich für die vorangegangenen Handelsverträge Die Aufbebung
des Jdentitätsnachweiſes werde nicht dem Grundbeſitzer ſondern
nur dem Händler zu gute kommen So lange ein Differential
zoll beſtehe könne man nicht den Jdentitätsnachweis aufheben
Die Herren im Oſten verlangten auch die Beibehaltung der
Staffeltarife die der Landwirthſchaft des Weſtens ſchaden Wie
könne da Graf v Mirbach von der Solidarität der Jntereſſen
der Landwirthſchaft ſprechen Der Weſten verlange nicht blos
Aufhebung der Staffeltarife ſondern auch die Garantie daß ſie
nicht mehr eingeführt werden Sonſt würde die Landwirthſchaft
im Weſten zumal nach Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes und
Annahme des ruſſiſchen Handelsvertrages ruinirt werden

Einen Vergleich zwiſchen Handelskammern und Landwirth
ſchaftskammern könne man nicht ziehen Es ſei ſehr fraglich ob
die Landwirthſchaftskammern ſich auch genügendes Gewicht
würden verſchaffen können Man wiſſe noch nicht wie ſie ſich
bewähren würden Dehne man die Wahlen zu den Landwirth
ſchaftskammern zu weit aus dann könnten dieſe Korporationen
der Tummelplatz für die politiſchen Parteien werden das wäre
außerordentlich beklagenswerth Die Landwirthſchaftskammern
ſollten auch auf die Kreditverbältniſſe und auf das Agrarrecht
wirken Was man unter Agrarrecht verſteht weiß ich nicht Jch
habe vlele die ſo etwas wollten danach gefragt aber die meiſten
ſchwiegen oder vertröſteten mich auf den Miniſter Miquel Heiter
keit der würde das ſchon wiſſen Jch verſtehe unter Agrarrecht
nur eine Reform des Erbrechts Von den Maßnahmen des
Staates betr die ländlichen r machen ſich die
Leute im Lande ganz falſche Vorſtellungen ſie denken an eine
Entlaſtung auf Koſten des Staates Werde aber dieſe Jlluſion
bei Durchführung der Vorſchläge zerſtört ſo werden vielleicht
gerade die praktiſchen Landwirthe ſich gegen die Maßnahmen
insbeſondere gegen die Beſchränkung der Verſchuldbarkeit ſperren
Nicht zu unterſchätzen ſei auch der Kampf den das Kapital gegen
ſolche Maßregeln unternehmen werde Ferner werde bei der
bezeichneten Aenderung der Verſchuldung das Grundbuchrecht
geändert werden müſſen Der Weg den die Regierung vor
geſchlagen ſei ein guter aber langwieriger und er Redner
werde die Regierung unterſtützen aber der augenblickliche Noth
ſtand werde damit nicht beſeitigt Was gethan werden könne
iſt daß alles vermieden werden müſſe was die Lage der Land
wirthſchaft noch ſchlimmer machen könne Dagegen müſſe man
ſich vor Peſſimisnmius hüten Zum Verzweifeln ſei die Lage noch
nicht wir haben im Vaterlande ſchon ſchlimmere Zeiten durch
gemacht Wenn wir den Kopf oben vehalten dann werden wir
auch dieſe Gefahren überſtehen

Oberbürgermeiſter Bräſicke Wir erkennen die bedrängte Lage
der Landwirthſchaft an und die liberale Vertretung die auf den
Boden der Wirthſchaftspolitik des Reiches ſteht wird gern zur
Beſeitigung der Nothlage mitwirken Namentlich ſind wir bereit
an der Ausgeſtaltung der Landwirthſchaftskanniern mitzuarbeiten
und wir ſind auch mit der obligatoriſchen Errichtung von Land
wirthſchaftskammern einverſtanden Dagegen ſtehen wir feſt auf
dem Boden der Goldwährung denn ſie entſpricht dem reellen
Handel und Wandel des deutſchen Volkes während die Silber
währung zu Unreellitäten führen muß Ob die Enquete die an
gekündigt iſt zu einem Reſultat führen wird iſt zweifelhaft bis
jetzt hat keine Enquete das Räthſel gelöſt wie ein feſtes Werth
verhältniß zwiſchen Gold und Silber hergeſtellt werden kann
Ferner ſind wir nicht einverſtanden mit der Agitation gegen den
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Jn der erſten Hälfte dieſes

5 S ahunderts hat die Zoüvereinspolitik die politiſche Einigun J br
Lereiici Unter Leitung richtig denkender Männer wie ſie jetzt

an der Spihe ſtehen werden wir durch Handelsverträge zu einer
wirtbſchaftirchen und ſpäter politiſchen Einigung der europäiſchen
Länder kommen Das wird ſie befähigen ihren Kulturaufgaben
gerecht zu werden Die Staffeltarife ſind gerechtfertigt weil auch
die Koſten der Eiſenbahnen mit der Entfernung ſich verringern
Die Eiſenbahnverwaltung hat die heiligſte Pfücht Staffeltarife
einzuführen um es den Produzenten zu ermöglichen ſich neue
Abſatzgebiete zu ſchaffen Unter dem Privatbahnſyſtem hätten
wir längſt Staffeltarife wie dies in anderen Ländern mit Pri
vatbahnſyſtem der Fall iſt Das öſtliche Deutſchland hat vom
Zoll nicht den Nutzen gehabt wie das übrige Deutſchland darum
liegen Staffeltarife im Jntereſſe der Gerechtigkeit Ebenſo hat
die öſtliche Landwirthſchaft das volle Recht auf Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes wodurch eine Preisſteigerung des Getreides
erfolgen würde Jch bitte aber auch die Vertreter der öſtlichen
Landwirthſchaft für den ruſſiſchen Handelsvertrag zu ſtimmen

Oberbürgermeiſter Becker erklärt daß der Vorredner nicht im
Namen der Fraktion geſprochen habe 8Oberbürgermeiſter Bräſicke erwidert daß er für die welten

liberalen und konſervativen Volkskreiſe geſprochen habe die
z dem Boden der gegenwärtigen Wirthſchaftspolitik des Reiches

ehen
Frhr v Duraut ſpricht ſeine Befriedigung über die Abſicht

der Regierung aus das jetzige Grundſchuldenſyſtem zu beſeitigen
Ebenſo ſei aus der Erklärung über die Währnngsfrage zu ent
nehmen daß die Regierung jetzt einen eruſten Schritt in dieſer
Richtung zu thun gewillt ſei

Reichsbankpräſident Dr Koch Jn der Regelung der Währungs
frage kann ich keine augenblickliche Hilfe für die Landwirthſchaft
ſehen Aber in dieſer Frage muß man jedes Experi
ment vermeiden weil ein h Mißlingen den
Ruin Tauſender herbeiführt er im letzten Jahre in
Amerika unternommene Verſuch den Silberpreis zu heben hat
eine große Kriſis zur Folge gehabt 74 Eiſenbahnen ſind in Kon
kurs gerathen und der Verluſt des amerikaniſchen National
vermögens beläuft ſich auf eine Milliarde Dollars Jch theile
die Ueberzeugung des Präſidenten Cleveland der meinte eineſichere und ſtabiſe Währung ſei der beſte Schatz
eines Staates Jch ſchätze an unſerer Währung vor allen
Dingen die Stabilität Eine Aenderung derſelben erfordert eine
internationale Vereinbarung Die Schwierigkeiten für eine ſolche
ſind ſehr groß wie die bisherigen Kongreſſe zeigen Jn England
hat man gar keine Neigung zur Beſeitigung der Goldwährung
bei der Regierung gewiß nicht In Frankreich hat der Finanzminiſter
die Erklärung abgegeben daß Frankreich genug Silber habe und
daſſelbe nicht noch vermehren wolle Jn der Schweiz beſteht jetzt
eine große Goldwährungspartei Der holländiſche Miniſter meinte
neulich daß von einer Wiederherſtellung des früheren Werth
verhältniſſes zwiſchen Gold und Silber nicht die Rede ſein könne
Das alles ſchließt freilich nicht aus daß die Enquete Kommiſſion
zu einem praktiſchen Vorſchlage gelangt Wir wollen hoffen daß
die geneinſame Arbeit in derſelben eine Verſöhnung herbeiführt
Den Standpunkt des Grafen Mirbach aber kaun ich uicht theilen
daß ohne weiteres in Deutſchland der Bimetallis
mus eingeführt werden könne Aehnlich wie die
Währungsfrage liegt die Börſenfrage Wir haben uns bei der
Börſenenquete die größte Mühe gegeben Aber man kaun es
freilich niemandem recht machen Die einen ſagen daß mit den
Vorſchlägen jener Kommiſſion nichts geholfen ſei die anderen daß
ſie den Ruin der Börſe bedeuten Auch hier wird ſich hoffentlich durch
die einigende Arbeit etwas erreichen laſſen was zum Wohle des

Vaterlandes ausfällt zGraf v Mirbach Das Beiſpiel Amerikas das ſich nicht mit
anderen Ländern in Verbindung geſetzt hat beweiſt nichts Um
jeder Mißdeutung die Spitze abzubrechen erkläre ich daß wenn wir
nicht begründete Ausſicht haben daß die Währungsfrage in unſerem
Sinne geregelt wird wir keinem ruſſiſchen Handelsvertrage zu
ſtimmen Die Kompenſation kiegt hauptſächlich auf dieſen
Gebiete

Damit iſt die Jnterpellation erledigt
Nächſte Sitzung unbeſtimmt
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Fetreidse
Weinen mit Ausschluss von Rauhwelzen per

Termine wenig verändert Gekündiga
Loco 135 149 M nuch Qualität Lie

ferungsqualitüt 44 per diesen Alonat r Febr perMärz per April per Mai 149 148,76 bez per Juni
per e 153,25 100,75 bez per Aug 152,5 bes per Sept 153,75
153,5 bezRoggen per 1000 kg oco unbelebt Termine naoh anfänglicher
Festigkeit matt schliessend Goküuncdigt t Kündigungspreis M
Loco 123,5 150 A nach Qualität Lieferungsqualitüät 126 Al intüncdisecher
guter 126 126,5 etwas klammer 123,5 ab Bahn bez russischer
per diesen Mount per März per April 130,75 bez per Mai
131,5 131,75 13 ,25 bez per Juni 132 131,75 bez per Juß
per Sept

Gerste per 1000 kg Bessere Waare geragter
145 185 Futiergerste 112 144 M nach Qualität

Hafer per 1000 kg Loco unverändert Termine gut behauptet Ge
kündigt t Kündigungspreis A Loco 145 164 M nach Qunlitit
Liefernngsqualität 150 A pommerseher mittel bis guter 144 162 bez
feiner 163 180 bez preussischer mittel bis guter 144 162 bez feiner

i nen sehlesisoher r guter h leiner Jper dissen Monat per Febr per April r An140,5 Dbez per Juni 139,25 bez per Juli e
Hamvarg 18 Fan Nerren loco ruhig holsteinieeher loco

aeuer 142 145 Roggen loco ruhbig meckleuburgischer loco neuer 132
138 russ lecoo ruhig 90 92 Hafor ruhig Gerste ruhig

Antwerpen 16 Jan Weizen flau Roggen ruhbig Hafer ruhig
Gerste ruhig

Now Vork 18 Jan
Mai 69

Be rlin 18 Jan
1000 kg Loco wenig Umsatz

t Kündigungspreis l

Grosse und kleine

Telegr Anfangeberloht Welren per
ZuckKoer

Hambvurg 18 Jan Schlussbericht Rubveu Iiohruexer I Produkt Basis 889 Rendement neue ÜUsenee frei an Bord llamburg pr Jan
12,42 pr Alärz 12 ,57 per Mai 12,67 pr Sept 32,70 Behauptet

Hamburg 18 Jan Bericht der IIamb Firma Joswich u Comp
Räben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Iamburg per März
12,57 per Aug 12 92 StetigLondon 18 Jan 96 Javazuoker loco 15 rubig Rüben Roh
zueker loco 12 fest Contrifugal Cuba

Paris 18 Jan Schlussbver Kohrucker ruhbig 89 loco 34,50
Weisder Zucker ruhig Nr 3 pr 190 kg per Fan 37,37 por Febr
37,37 per Alätz Juni 87,50 per Mai Aug 37,62

Kaftee
Hamburg 18 Jan Kaklee fest Vmeantz 1500 Sack
Hamburg 168 Jan Nnchmittagsbericht Good average Sautoopr Jan 83 pr Alärz 8317, pr Aloi 81 pr Sept 78 Schleppend
Lamburg 18 Jan abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswieh u Comp Katee good average Santos per März 83 per
Mai 81 per Sept 78 Behauptet

Amsterdanm 48 Jau Java Kakfee good ordinory 53

Oele Oelsaoten Tettwaaren
Berliu 18 Jan Amtl Oelsaaten per 1000 kg Loco Winter

Raps A Winter Ritbsen M Rüböl per 100 kg Fass Termine
kest Gekündigt w F Ctr Kündigungspreis M Ioeomit Fass Al ohne Fass per diesen Monat per April Mai 46,9
bez per Alei 47,0 AI per Okt 47,9

Bremen 18 Jan Schmalz AMatt Looo Wileox 44 Pfg
Arwour shield 43 Pfg Cudohby 45 Pfg Falrhanks 36 Vſg

Speck Rubig Short elear middl loco 99 Dez Jan Ablad 37
T amburg I8 Jan Rüböl uorerzott still loco 47

P aris 28 Jan Sehlüssberieht Rübol fest a Juan 75
per Febr ds 75 per AtätzreApriteo,eo per März nun 68,59



Bank Commiſſions Geſchäft für Realeredſt An und Verkau von
Grundb

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Da wegen der Feier des Geburtstages Sr Majeſtät des Kaiſers am

Sonnabend den 27 d Mts der Marktplatz in der Halle Mittags von
12 Uhr ab der hieſigen Garniſon zur Verfügung geſtellt werden muß iſt

7 h greite Unterbringung der dortigen Wochenmarktſtände für dieſen Tag
erforderlich

Die Anweiſung jener Stände wird durch den Marktmeiſter in der Weiſe
erſolgen daß ſämmtliche Fiſch und Fleiſch händler alſo auch die Landfleiſcher
auf dem öſtlichen der beiden Plätze in der Halle alle übrigen Händler auf dem
Platze um das Händel Denkmal untergebracht werden

Die Fiſch und Fleiſchhändler dürfen an dieſem Tage nur bis 11 Uhr
Mittags verkanſen und haben ihre Stände alsdann ſofort zu räumen

Halle a/S den 19 Jannar 1894
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Nachdem die von der erſten Wahlabtheilung für die Zeit vom

1 Januar 1894 bis Ende 1897 zu Stadtverordneten gewählten Herren Fabrik
beſitzer Bruno Reinicke und Georg Schlägel die Annahme der Wahl ab
gelehnt haben und deren Ablehnungsgründe durch Beſchluß der Gemeinde
vertretung vom 8 Januar d Js als berechtigt anerkannt worden ſind iſt eine
Erſatzwahl zweier Stadtverordneten ſeitens der erſten Wahlabtheilung
für die Zeit bis Ende 1897 nöthig geworden

Zur Ausführung dieſer Wahl haben wir Termin auf
Montag den 12 Februar d Js von 11 Uhr Vor

mittags bis 1 Uhr Nachmittags
im MagiſtratsSitznungsZimmer Sparkaſſengebände Nathhaus
ſtraſze Nr 1 2 Treppen angeſetzt und werden die in der Liſte der ſtiimm
fähigen Bürger verzeichneten Wähler der erſten Wahlabtheilung hiermit zu
derſelben eingeladen

t Wir werden jedem Wahlberechtigten noch eine beſondere Einladung zu
c welche bei der Aunsübung des Wahlrechts mit zur Stelle zu

ringen iſt

Holle a/S den 13 Jannar 1891 gDer Magiſtrat
Stande

Bekanntmachung
Geburtszengniſſe zur Stammrollen Anmeldung betreffend

Der Herr Miniſter des Jnnern hat zur Beſeitigung etwaiger Zweiſel
unterm 4 Derember pr die Verordnung erlaſſen daß die Militairpflichtigen
des Jahrgangs 1874 darauf hingewieſen werden ſollen daß die bei der An
meldung zur Stammrolle vorzulegenden Geburtszeugniſſe der nach dem
30 September 1874 geborenen Perſonen nicht von den Pfarr
aumtern bp ſondern von den Standesämtern ausgeſtellt werden

Halle a/S den 9 Jannar 1894 igDer Civilvorſitzende der u er der Stadt Halle aS
Stande

Bekanntmachung
Den Beſtimmungen des S 6 der Vorſchriften zur Ausführung des Pro

vinzial Reglements über Viehſeuchen vom 2 Juli 1883 gemäß bringen wir
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß die Aufnahme des Viehbeſtandes
beendet und die Regiſter 14 Tage lang vom 18 bis Ende d Mits im
Militgirburean Rathhanusſtraße Nr 17 I zur Einſicht der Intereſſenten
öffentlich ansliegen

Während dieſer u können Anträge anf Berichtigung ſchriſtlich oder
mudlich angebracht werden wohingegen ſpäter erhobene Einwendungen unbe

rückſichtigt dieiben muſſen
Halle a den 17 Jannar 1894

Der Magiſtrat
Schmidt

Bekanntmachung
Nachdem die kalknlatoriſche Prüfung des Spezial Protokolls über die

bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom 9 bis 28 November
v Js abgehaltene Anetion der verfallenen in den Monaten Jnli
Auguſt und September 1892 verſetzten und erneuerten Pfänder
welche die Pfandunmmern 32261 bis 46850 trugen und worüber
die Pfandſcheine in rothem Druck ansgeſtellt ſind ſtattgefunden hat
werden die betreſſenden Pſandgeber bezw PfandſchemJnhaber aufgefordert
die in dieſer Auktion über die Forderung des Leihamts hinaus erziellen Ueber
ſchüſſe innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 6G Januar 1894 bis 5 Jannar 1895
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen
Quittung abzuheben Alle in dieſer einjährigen Präkluſivfriſt aber nicht ab
gehobenen Ueberſchüſſe verfallen unnachſichtlich dem Reſervefonds des Leihamts

bezw der Orlsarmen Kaſſe gHalle a/S am 4 Januar 1894
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Steckbriefs Erledigung
Der gegen den Arbeiter auch Krankenwärter Johann Adam Thieme

ans Nirkendorf erlaſſene Steckbrief vom 25 Oktober 1893 Nr 518 1 Bei
blatt der SaaleZeitung vom 3 November 1893 iſt erledigt IX D 288093

Halle a/S den 13 Januar 1894
Königliches Amtsgericht IX

AufſgebotUeber den bisher als Theil der Dorfſtraße behandelten und daher nicht
in das Grundbuch eingelragenen Weg im Dorfe Görzig K Nr 117 von

1135 ha iſt auf Antrag des legitimirten Eigenthümers der Herzogl Finanz
Direction in Deſſau als Vertreterin des Herzogl Anhalt Fiskus der Entwurf
eines Grundbuchblattes angefertigt welcher im Lokale des hieſigen Herzoglichen
J rkchts Zimmer Nr 17 während der gewöhnlichen Büreauſtunden

Kegt

Alle Betheiligten werden hierdurch aufgefordert von den ſie betreffenden
Einkrägen Kenntniß zu nehmen und ihre uicht oder nicht gehörig berückſichtigten

Konkurseröffuung
Ueber den Nachlaß der Ehefran des

Kanſmanns Lonis Weidle Emilie
geb Röhr in Firma E Weidle

zu Leipzigerſtraße Nr 44
iſt durch Beſchluß des Königlichen Amts
gerichts Abtheilung VII zu Halle alS
am 18 Jannar 1894 Nachmittags
1 Uhr das Konkursverfahren eröſſnet
worden

Verwalter Jnſpector a D J EdPeuſchel zu Halle a/S Mansfelder
ſtraße Nr 51

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt und
Friſt zur Anmeldung der Konkurs
ſordernngen bis einſchließlich den
6 März 1894Erſte Gläunbiger Verſammlung den
24 Februar 1894 Mittags 12
Uhr allgemeiner Prüfungstermin den
22 März 1894 Vormittags 11
Uhr Zimmer Nr 31

Halle ga/S den 18 Januar 1894
Groſze Sekretär

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts
gerichts Abtheilung VII

Holz Auction
Fs ſollenFreitag den 26 Jannar er

Vormittags h Uhr
im Forſtrevier BurgkemnitzForſtort Lehmwände
ca 150 Stück kief Brett

u Bauſtämme 200 fw
100 ſchwache Eichenſtämme
an J und Stelle meiſtbietend verkauſt
werden

Burgkemnitz Stat d Berl Anh Bahn

a2z A Kacken
Holz Auction

Es ſollen

h

Vormittags 10 Uhr
im Forſtrevier Köplitz
160 Haufen hief Staugen

in verſchiedenen Stärken
meiſtbietend verkauft werden az

Känfer wollen ſich in der Schenke zu
Köplitz ver ſammeln A Kaden

Bol, Auckion
2 7Jm hieſigen Rittergutsforſte Schlag

Stockfleck am Weßmar Oberthauer
Wege ſollen
Freitag den 26 Jannar 1894

J von Vormittags 9 Uhr ab
53 rm Scheite und Knüppel 668 rm
Unterholz u Abraum 7 St weidene
Stangen I Kl u 84 rm Unterholz
und Abraum aus dem vorjährigen
Einſchlag

II von 12 Uhr ab
120 Eſchen u Rüſtern mit 32,63 ſw
31 Erlen mit 17,53 fw 100 eſchene u
birkene Stangen I III Klaſſe

meiſtbietend unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen ver

kauft werden adWeßmar den 17 Januar 1894
Der Förſter Conrachl

Autz u Breunholz Verkauf
Aus dem Herzoglichen Forſtreviere

Steckby werden Mittwoch den
24 Jannar von früh 10 Uhr ab im
bietenden Verkaufe geſtellt

Schutzbezirk Walternienburg
Schlag Elſenhau

bis 142 em ſt 66,60 tm Jnhalt
17 ſchwächere Eichen bis 6 mm bis

55 cm ſt 9 Eſchen bis 9 m bis 41 cm ſt

3 Birken bis 7 m bis 40 em ſt
2 Pappeln bis 7 m bis 42 em ſt
1 Eller 5m 25 cm ſt 20 Rmtr eichen
Nutzſcheit I u II 19 Liſſen
Knorrhokz 35 Anbruch II 41 Knüppel
Eſchen 3 Scheit Rüſtern 29 Scheit
8 RNundſcheit 105 cm 4 Knorrholz
2 Aubruch 51 Knüppel Birken 2Scheit

Montag den 29 Jannar er

Gaſthofe zu Tochheim zum meiſt

Nutzenden 11 ſtarke Eichen bis 13m

Vormittags 11 Uhr verſteigere ich
Brennholz Eichen 47 Scheit 18 Geiſtſtraße 39 hier zwangsweiſe

Nutzholz Verkauf
der Oberförſterei Hinternah

Mittwoch den 24 Jannar er Vorm von 10 Uhr ab in der r
Reſtauration zu Schlenſingen Große und kleine Looſe Ausländer haben
ein Drittel des Kaufpreiſes im Termin anzuzahlen oder einen ſicheren in
ländiſchen Bürgen zu ſtellen

Aus ſämmtlichen Schutzbezirken
Fichten ca 800 Stück Sägeblöcke mit ca 400 w

25 Stämme aller Taxklaſſen mit ca 1800 ſm
15 rm Schichtnutzholz 1 Kl Schachtelholz

300 n 2 Kiſtenholz geſund400 do anbruch700 Stlück Stangen 1 Klaſſe

6500 2r 100 3 eKiefern 420 Stämme 4 und 5 Kl mit ca 160 ſm
45 Stangen 1 Kl
50 rm Schichtnutzholz 2 und 3 Klaſſe

Buchen 350 Stück Bloche mit ca 180 fw vorwiegend 4 mm lang
220 rm Schichtnutzholz überwiegend in 2 m langen ſtarken

Rollen von mindeſtens 20 em Zopfdurchmeſſer zum
Theil in 1 m langen ſtarken Scheiten

Bei annehmbaren Geboten wird gleichzeitig das noch nicht eingeſchlagene
BuchenNutzholz ans dem Schutzbezirk Schl Nanndorf Diſtrikt 84 131 und
146 in je 2 Looſen für Bloche und Schichtnutzholz ſowie das Fichtennutzhglz
aus dem event Schälſchlage Diſtrikt 137 zum Verkauf geſtellt werden

Das geſammte Holz liegt günſtig zur Abfuhr nach Vahnhof Schleuſingen
Hinternah den 7 Januar 1894

Der Königliche Oberförſter
Hungershanſen

Fichten Rinden Verkauf
der Oberförſtereien Hinternah und Schmiedefeld

Bei Gelegenheit des Nutzholzverkanſs der Oberförſkerei Hinternah am
24 Jannar er Vormittags 10 Ubr in der Türk ſchen Reſtauration zu Schleu
ſingen ſoll gleichzeitig die FichtenRinde der diesſährigen Schälſchläge

1 Oberſörſterei Hinternah Diſtrikt 1370 mit ca 90 Centner
2 Schmiedefeld Diſtrikte 1252/126a mit ca 300 Centner

in je einem Looſe zum Verkanf geſtellt werden
Hinternah den 7 Januar 1894

Der Königliche Oberförſter
Hungershauſen

Holz Auetion
im Forſtreviere Wilchwitz

Montag den 22 Jannar er kommen aus dem Umwandlungs
ſchlage in Abthl 5 ſowie von dürren und Durchforſtungshölzern der Abthl 2
3 5 6 32 33 und 37 unter den üblichen Bedingungen zur Verſteigerung

7 Ahorn Stämme und Bloche 13 m lang und 24 36 em mittenſtark

21 Eichen 214 m 340 106 em6 Birken 610 w 22 30 em5 Rüſtern 2 5 l m 23 50 em46 Erlen m 16 40 em188 Linden 17778 em411 m564 eichene erklene und lindene Nutzſtücke
1 rm eichene Nutzſchette

191,5 Laubholz Scheite
94 Lanbholz Klöppel

442 Unterholz
204 Abraum Laubholz Reiſig578 Durchforſtungs
52 eichene Stöcke 7 Haufen eichene Späne

Ferner kommen zum Ausgebote aus Abthl 4 circa 10,000 Stück fichtene
Stangen I V El meiſt III Cl

zZuſammenkunft Vormittag 10 Uhr Wirthſchaſtsſtreiſen H Schneiſe 13
Militärſchießſtand

Altenburg den 12 Januar 1894
Die Verwaltung des Herzogl Domänenfideicommiſſes

Abtheilung für Forſten

in Halle a/S sofort ein leichtes nachweislich rentables mittleres Gle
schäft irgend welcher Branche worin bereits Etwas Ililfskräfte beschäftigt
sind und erbitte dlesbezügliche Oſſerten jedoch nür von Selbstverkäufern
unter 52790 an Haasenstein Vogler Halle aStrengste Discretion sichere dagegen auf jeden all hin fest zul ſs

2,500 000 Mr
für süddeutsche Rechnung bin ich beauftragt auf
gute I IIypotheken zu verleihen

Bank Commission52 Rüſtern bis 12 m bis 68 em ſt M Ober laende Kaulenbers 1
6 Feldahorn bis 8 m bis 47 em ſt
6 Obſtbäume bis 5 m bis 45 em ſt

Weg andertww Unternehm verAuction ſofort mein nahe Bahn Zucker
Sonnabend den 20 Jannar er fabrik n gr Garniſonſtadt befindl

Freigut enth 110 ha
433 preuſt Morg faſt durchg

übenbod mit herrſch Herren
hauſe gt Geb ff Juv preiswerthà Berg 38 Mk f 165000 Mk

ein Billard mit Zubehör u 4 Dizd
Halbſchuhe

Dietze Gerichtsvollzieher

tnif 1 Knüppel Ellern 1 RNundſcheit bei 45000 Mk Anz Auſter baarRechte oder die ihnen zuſtehenden Einwendungen innerhalb ſechsmonatlicher 7 Knüppel Espen 50 Knüppel Pap F ür Gutsparzellanten
n vom 22 d Mts als dem Tage an welchem dieſes Aufgebot zum erſten peln 2 Rundſcheit 4 Scheit 40 Knüppel
ale im Anhaltiſchen Staatsanzeiger abgedruckt iſt anzumelden widrigenfalls

die im Geſetze Nr 450 angedrohten Rechtsnachtheile eintreten
Eöthen den 21 September 18893

Herzoglich Anhaltiſches Amtsgericht II
gez Holzmann

150,000 Mark
d mir zur Beleihung von Grundbeſitz auch in Poſten nach Bedarf zux
rſügung geſtellt Reflektanten erſuche ich höflichſt um Vorlage derjenigen

Schriſiſtücke welche die Sicherſtellung des gewünſchten Darlehns nachweiſen
Ebenſo habe ich unter günſtigen Bedingungen

Grundſtücke
Geſchäftshänſer in frequenter Lage der Stadt ſowie Privathänſer mit
Garlen in und in unmittelbarer Nähe der Stadt gelegen zu verkanfen

Steckby den 14 Jannar 1894
3 Güter 380 100 u o ehe auch gt Hyp mit in Zahlg

5 Mryg ſof zu parz Näh d Carl Brinek Deſſän ad

Vorm 11 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtrafte 39 hier zwangswweiſe

Kommoden Tiſche Stühle Spiegel cſerner wegen verweigerter Annahme F ür Müller

Der Oberförſter Kanatz

Auction
Sonnabend den 20 d Mts

Dicht bei Halle iſt ein im beſten
Ganuge befindliches

Fleiſcherei Grundſtück
verbunden mit Materialwaaren

1 ſchwarzes Billard 8 Hobelbänke Haudlung Verhältniſſe halber ſofort
1 Scheibenbüchſe Schloſſer s Welt unter günſtigen Bedingungen billig
geſchichte Ranke franz Geſchichte u verkauſen gut Uebernahme ſind
Weber s Weltgeſchichte 5 Bände ca 6000 Mark erforderlich r
Meyer s Lexikon i Flügel 1 Tru Selbſtreflektanten belieben Off u S
meaux mehrere Sophas Schränke 1450 an die Exp d Ztg zu ſenden

Für Müller
Faß Wein und Laden ſchöne Lage von Delitzſch

ckerpläne Hlrseh alles vollſtändig eingerichtet zum MehlGerichtsvollzieher und S el Geſchäſt ſoll ſofort
Auedion unter ſehr günſtigen Bedingungen ver

Sonnabend den 20 Jannar Lachtet werden Näheres zu i ren

Näh Kreuter s Bureaun Weimar a

Eine Windmühle nebſt Wohnung ad

dir Jeiſhe oder Materialiſten
J ersleben im neuen Stadt

theil Arbeiterviertel iſt ein Eckgrund
ſtück mit gr Hof Thoreinfahrt Stallungen Schlachlehans großartigen

Kellern alles neu maſſiv in welchen
jetzt Materialhandel mit bedeut Brannt
weinumſatz betrieben wird und welches
ſich vorzüglich zur Fleiſcherei eignet
da in dem ganzen e wo viel
Menſchen wohnen noch kein Fleiſcher
iſt Anzahlung 4000 Hypotheken
auf längere Jahre feſt

Nähere Auskunft koſtenfrei durch
D Meyer Egeln

Mein Grundſtück
an der Thor und 5 Vereinsſtraße ge
legen über 4000 qm groß beabſichtigeumd Banſtellen in der Halleſchen Flur und Bebanungsplan von Halle gelegen Tacobt Jeliverkanſe ich pro Morgen für 2500 bis 10,000 Mark Reflektanten wird lä lich Vorm 10 ühr verſteigere ich Thal dir Deltz ich zu verkaufen

von Nachmiltag 3 bis 5 Ubr in meinem Comtoir Wörmlitzerſtraße 5 I koſten amtftraſße 4 Wolle Baunwolle Kohlſtraſte 10 A Just 6 Vereinsſtraße 14
lreie Auskunſt ertheilt r Mützen Muffen Wein Rum 2 HängeAlbert Leisegang lampen U

eſitz Halle a Wörmlitzerſtraſſe 5 K
gel Bilder Geige mit Kaſten u eine

öte Behondorf Auetiongtor

a en an Ganz Lieines neues IIauisiſche Betiſtellen mit u ohne Matragze äeesen Etagen nur für einzelne Leute oder zum Abvermiethen passen in Nähe
ium Halle a8 et sofort bei ca 6000 Mk Anzahl zu verkaufen Geßt
vub 6280 beſ Haasenstein Voglier A G Halle 3 a
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